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Sir. 20 «>*«»».'8eit«mg („SWftnbiatt")

für bie ©äge tonnte im 93erichtSjabr infolge SSerjögerung
ber SBubrbauten nicht fertig erfteüt werben. ®erfetbe
ift oergeben an bie girma ©aftp, ©aflifdb & ©ie.
in Sanbquart. SDie Slrbeit ift nun foweit oorgerübff,
bafj im Saufe beS ©ommerS auf ben SBafferbejug mit
aller 58eftimmttjeit geregnet werben îann.

©aultchcS au5 ©djuIS (©raubitnben). ®et 93au
beSneuenS3abnbof f)otelSin ©chulS bat begonnen.
3n bet Stäbe baoon taufte audb ber ®irettor beS fpotelS
fpeloetia einen S3auplap. £>err Safpar tßinöfcb
bat Iäng§ ber ©trafje nach bem SurbauS eine Steibe
fcbon jiemlich grofjer SBalbbäume aus feinem tßflanj»
garten bin oerpflanjt, fo bafj man balb oon ©djulS bi§
jum SurbauS im ©chatten tübler SBalbbäume wirb lufi»
wanbeln tönnen. gäbrt bann nocb bie elettrifcbe
©trafjenbabnüberbenS3abnbofnacbbemSur
bauS unb über SSuIpera nach ©djulS, bann ift
ber S u r o r t © cb u l S » ® a r a f p 23 u l p e r a auf ber fpöbe
feiner Stufgabe angelangt.

©eneral |>erjog=3)enlmaI in Slarntt. ®le 3urp
empfiebtt ber ©ibgenöffifchen Sunfifommiffion bas ißro»
jett ber ßetren SitDbauer falter in ißatiS unb Slrchi»
tett SR of er in SarlSrube, welcbeS ein Steiterrelief über
bem ®or beS 3e»9haufeS oorfiebt, flur SluSfübrunp. Sin
bie flu 50,000 granfen oeranfcblagten ©rfteüungStoften
erbittet baS Qnitiatiotomitee einen S3unbeSbeitrag oon
25 %, eine ©uboention, bie auS bem orbentlicben Sunfi»
trebit ju entnehmen wäre.

93aultdjeS auô Slarau. Stach ber oorliegenben Soften«
berecbnung ber Sauoerwaltung würbe bie ©rfteüung etneS

unterirbifcben SlborteS in ber Sajtnoanlage auf wenigftenS
gr. 21,000 flu fteben tommen, gegenüber gr. 11,000 für
einen oberirbifdben. @S wirb besijalb oon ber ©rfteüung
eines unterirbifcben SlborteS abgefeben unb in S3oüjiehung
ber ©emeinbefcblufjnabme ein oberirbifcïjer Slbort erfteüt.

®te iöabnbofanlage in Sapnfl«« (Slargau) mit ber
neuen Unterführung, ben ißerronS unb beten 23ebacbunq
rüctt jufebenbS DorwärtS. ®te Umgebung beS S3abnbofS

ift burcb bie prächtige ©artenanlage beS bie neue Unter«
fübrung begrenjenben ©ennengartenS würbig oerfdjönt
worben. SBenn bie S3ebacbung ber |>aüe unb ber ?ßer=>

ronS fertig erfteüt fein wirb, bietet ber 23abnbof Böfingen
mit ber Steuelnteilung beS SlufnabmegebäubeS manche
Steuerung, um bie unS größere ©täbte beneiben werben.

©djIccbtfiauSöau tn Slrbon (®burgau). ®te 93ürger»
gemeinbeoetfammlung befäjlofe, ben S3oben beim ©aSwerf,
ber für bie ©:fteüung beS ftäbtifctjen ©chlcchtbaufeS in
SluSficht genommen ift, ber CrtSgemeinbe ju 20 Stoppen

per Duabro'meter ober ju total gr. 3280 abjulreten.
ferner wirb bie S3ürgergeweinbe oon Çerrn Slbolf ©aurer
etn ©iücf S3oben in ber Sänge oon 50—60 m an ber
Slachbväcfe längs ber 93abnbofftrafje, oom Slreal ber ehe«

maltgcn S3leibornfcben gobrif, flum ißreife oon 20,000
gcanfen jurücftaufen, unter ber 93ebingung, bafj bie

DiiSgemeinbe ben S3oben, ber für öffentliche 3wecfe btefer
ober jener SIrt referotut bleiben foü, junt gleichen fßretfe
für fich erwerbe. 93eim S3ertauf beS ©tranbbobenS an
fpeun Sleiborn würbe f. 3- bie 23ebittgung gefteüt, bafj
eS ber S3ürgergemetnbe innert 10 fahren ermöglicht fei,
oon biefem ©ebiete flirta 30 m in ber Sänge, — in ber
SSreite bis an ben ©ee — fluräctjutaufen, um ihn für
öffentliche 3®^ flu oerwenben. ©emeint war bamalS

für ©rfteüung etneS ©chladjtbaufeS. ®a bie nütjlicbe
gcift für ben Stüctfauf bemnäcbft abläuft, ift leitetet im
©inne ber gürforge für fpätere 3«iten fe^r ju begrüben.
®ie ©emeinbe befitjt bann birefte 3"fat)rt sum ©ee in
ber Stäbe beS 93abnbofeS, wa§ im gntereffe ber tom»
menben Stbein—93obenfec-@chiffabrt, oon ber wir boch

auch einige Vorteile erboffen, nur oon Stutjen fein fann.

33aljnoerlängerttng im Sleniotal (Steffin). 3m 93lenio»
tal trägt man fich ernftlich mit bem ©ebanten etner
SBeiterfübrung ber 93al)n oon Slcquaroffa nach Dliootte.
®te Sabngefeüfchaft 93iaSca—Slcquaroffa würbe fidb mit
einem größeren Beitrag ant Sau beteiligen. ®te 23er=

längerung hätte febenfaüS auch i^re Sebeutung im £ht»
blicf auf etne ©reinababn.

Uferoerbaunngcn. ®em Santon Steuenburg würben
an bie Soften ber Sorrettion beS Pied-des-Ponts unb
an bte Sofien ber Uferoerbauungen ber Steufe in
©t. ©ulpice inSgefamt gr. 7000 SunbeSbeiträge flu»
gefiebert.

Uerbandswese«.
®er ©chmcijerlfche 3)redb§!ermeifter«a3erbanb bat

am 9. unb 10. Sluguft in ©t. ©allen feine jehnte
©eneraloerfammlung abgebalten, ©chon ©arnStag abenbS
8 Uhr würbe bie Seratung ber reichhaltigen £raftanben»
lif'te begonnen unb am ©onntagoormittag beenbet. Sieben
ben üblichen ©efchäften ftanb, wie feit einer Steibe oon
fahren, bauptfächlicf) bie fjrage flur ®iStuffton, wie bem

®recbSlergemerbe wteber biejenige Sebeutung oer»
fchafft werben tönnte, weldje ihm früher als Sunft»
banbwert jutam. ®te eintönigen, faben, febr oft
gerabeju charatterlofen SRöbel- uni) Sauftile oermeiben
tn ganj ungehöriger jßeife bte S3erwenbung oon ©rectaler«
arbeiten, wäbrenb j. S. bie prächtigen antiten ©ebränte
mit ihren gemunbenen ©äuten baS 3"tereffe unb baS
SBoblgefaüen jebeS Sunftoerftänbigeu finben. immerhin
ift ju tonftatieren, bafj fchon feit einiger 3«it ein etmelcber
Umfdbwung jugunften beS ®rechSlerbanbwerteS fich m
ben neueren SJtöbelformen wieber geltenb ju machen be»

ginnt. ©S ift ju hoffen, bafj biefe Snberutig weitere gort»
fchritte mache jum SBoble eines unferer f^önften |>anb»
werfe unb nicht jum mtnbeflen im Qntereffe beS ©tnneS
für fchöne gormen in ber ©au» unb SJlöbelfcbreineret.

©thmclserlfchcr a3ercin oon ©aS« unb SBofferfad)'
mSnnern. ®er 93erein wirb feine 40. QabreSoerfamm»
lung oom 6. bis 8. ©eptember in 93ern abhalten.
©amStag ben 6. ©eptember, abenbS 8 Uhr, ift jwangS»
lofe ^Bereinigung in ber „gnnern ©nge". ©onntag ben
7. ©eptember, oormittagS: ©eneraloerfammlung im
@ro§ratSfaal. gür bte ®amen Stenbej oouS am Sahn«
bofplap, bei guter SBitterung SBagenfabrt burch bie

©nge nach bem Stetcbenbacbwalb, ju gug nach bent
©cblofj Steichenbach. Stachmittags : 93ef«btigung ber
©aSfabrit, nachher mit ber Sahn auf bem gnbuftrte»
geteife nach SSabern unb per ®rabtfeilbabn auf ben
©urten; gmbijj. SlbenbS 7'/« llbr: DffiflieüeS 93anfett
tm Safino.

SJtontag ben 8 ©eptember : gabrt nach ©mmenmatt

jur 93eftchtigung beS SBintelmattqueügebteteS unb ber
SRefjbrunnftube ©mmenmatt. ©pajtergang über SauperS»
mil ju ben SSerbauungen bei StüberSwil, Stücttehr nach

3oübrücf. SJlittageffen im „|)irfchen" tn Sangnau.

®age§orbnung ber ©etteralberfammlung neöen
ben üblichen ©efchäften: SRitteilungen über ba§ @a2=

wert uttb bie SBafferberforgung ber ©tabtfflern: .f)err
®irettor SB. Subn; ©chmeljpuntte bon.Soblenafchett:
§err ißrof. ®r. ©. ©onftam; baS neue ©eewaffermert
ber ©tabt 3ürich: £>err ®ircftor |). ißetcr; bie ftam»
menlofe Dbcrflädbenoerbrenuung unb iljre 93ebeutung
für bie ©aêinbuftrie: ôerr ®irettor St. S3 lu m ©pperi«
mcntalOortrag; 93eticht ber Stcbtmcfk ttnb |>cifltom»
miffion Sîeferent: £>err ®r. ß. Dtt; IBefpredjunug bon
gachfragen; ®iplomiernng langjähriger Slrbeiter; S3or*

ftanbSwablen.

Nr. L0 Z»»»r. schweìz. (.Metstadlart'i

für die Säge konnte im Berichtsjahr infolge Verzögerung
der Wuhrbauten nicht fertig erstellt werden. Derselbe
ist vergeben an die Firma Casty, Caflisch à Cie.
in Landquart. Die Arbeit ist nun soweit vorgerückt,
daß im Laufe des Sommers auf den Wasserbezug mit
aller Bestimmtheit gerechnet werden kann.

Bauliches aus Schuls (Graubünden). Der Bau
desneuenBahnhof-Hotelstn Schuls hat begonnen.

In der Nähe davon kaufte auch der Direktor des Hotels
Helvetia einen Bauplatz. Herr Kaspar Pinösch
hat längs der Straße nach dem Kurhaus eine Reihe
schon ziemlich großer Waldbäume aus seinem Pflanz-
garten hin verpflanzt, so daß man bald von Schuls bis
zum Kurhaus im Schatten kühler Waldbäume wird lust-
wandeln können. Fährt dann noch die elektrische
Straßenbahn über den Bahnhof nach dem Kur-
Haus und über Vulpera nach Schuls, dann ist
derKurortSchuls-Tarasp-Vulperaaufder Höhe
seiner Aufgabe angelangt.

General Herzog-Denkmal in Aarau. Die Jury
empfiehlt der Eidgenössischen Kunstkommission das Pro-
jekt der Herren Bildhauer Haller in Paris und Archi-
tekt M oser in Karlsruhe, welches ein Reiterrelief über
dem Tor des Zeughauses vorsieht, zur Ausführung. An
die zu 50,000 Franken veranschlagten Erstellungskosten
erbittet das Initiativkomitee einen Bundesbeitrag von
25 °/o, eine Subvention, die aus dem ordentlichen Kunst-
kredit zu entnehmen wäre.

Bauliches aus Aarau. Nach der vorliegenden Kosten-
berechnung der Bauverwaltung würde die Erstellung eines
unterirdischen Abortes in der Kasinoanlage auf wenigstens
Fr. 21,000 zu stehen kommen, gegenüber Fr. 11,000 für
einen oberirdischen. Es wird deshalb von der Erstellung
eines unterirdischen Abortes abgesehen und in Vollziehung
der Gemeindeschlußnahme ein oberirdischer Abort erstellt.

Die Bahnhosanlage in Zofingen (Aargau) mit der
neuen Unterführung, den Perrons und deren Bedachung
rückt zusehends vorwärts. Die Umgebung des Bahnhofs
ist durch die prächtige Gartenanlage des die neue Unter-
führung begrenzenden Sennengartens würdig verschönt
worden. Wenn die Bedachung der Halle und der Per-
rons fertig erstellt sein wird, bietet der Bahnhof Zofingen
mit der Neueinteilung des Ausnahmegebäudes manche
Neuerung, um die uns größere Städte beneiden werden.

Schlachthausbau in Arbon (Thurgau). Die Bürger,
gemeindeversammlung beschloß, den Boden beim Gaswerk,
der für die Erstellung des städtischen Schlachthauses in
Aussicht genommen ist, der Octsgemeinde zu 20 Rappen
per Quadratmeter oder zu total Fr. 3280 abzutreten.
Ferner wird die Bürgcrgeweinde von Herrn Adolf Saurer
ein Stück Boden in der Länge von 50—60 m an der
Nachdrücke längs der Bahnhosstraße, vom Areal der ehe-

malrgcn Bleidornschen Fabrik, zum Preise von 20,000
Franken zurückkaufen, unter der Bedingung, daß die

Ortsgemeinde den Boden, der für öffentliche Zwecke dieser
oder jener Art reserviert bleiben soll, zum gleichen Preise
für sich erwerbe. Beim Verkauf des Strandbodens an
Herrn Bletdorn wurdq s. Z. die Bedingung gestellt, daß
es der Bürgcrgeweinde innert 10 Jahren ermöglicht sei,

von diesem Gebiete zirka 50 m in der Länge, — in der
Breite bis an den See — zurückzukaufen, um ihn für
öffentliche Zwecke zu verwenden. Gemeint war damals
für Erstellung eines Schlachthauses. Da die nützliche

Frist für den Rückkauf demnächst abläuft, ist letzterer im
Sinne der Fürsorge für spätere Zeiten sehr zu begrüßen.
Die Gemeinde besitzt dann direkte Zufahrt zum See in
der Nähe des Bahnhofes, was im Interesse der kom-
menden Rhein—Bodensec-Schiffahrt, von der wir doch

auch einige Vorteile erhoffen, nur von Nutzen sein kann.

Bahnverlängerung im Bleniotal (Tessin). Im Blenio-
tal trägt man sich ernstlich mit dem Gedanken einer
Weiterführung der Bahn von Acquarossa nach Olivone.
Die Bahngesellschaft Biasca—Acquarossa würde sich mit
einem größeren Bettrag am Bau beteiligen. Die Ver-
längerung hätte jedenfalls auch ihre Bedeutung im Hin-
blick auf eine Greinabahn.

Uferverbanungen. Dem Kanton Neuenburg wurden
an die Kosten der Korrektion des Uieci-äes-Uonts und
an die Kosten der Uferverbauungen der Reuse in
St. Sulpice insgesamt Fr. 7000 Bundesbeiträge zu-
gesichert.

i>erv»«<k«eîî».
Der Schweizerische Drechslermeister-Verband hat

am 9. und 10. August in St. Gallen seine zehnte
Generalversammlung abgehalten. Schon Samstag abends
8 Uhr wurde die Beratung der reichhaltigen Traktanden-
liste begonnen und am Sonntagvormittag beendet. Neben
den üblichen Geschäften stand, wie seit einer Reihe von
Jahren, hauptsächlich die Frage zur Diskussion, wie dem

Drechslergewerbe wieder diejenige Bedeutung ver-
schafft werden könnte, welche ihm früher als Kunst-
Handwerk zukam. Die eintönigen, faden, sehr oft
geradezu charakterlosen Möbel- und Baustile vermeiden
in ganz ungehöriger Weise die Verwendung von Drechsler-
arbeiten, während z. B. die prächtigen antiken Schränke
mit ihren gewundenen Säulen das Interesse und das
Wohlgefallen jedes Kunstverständigen finden. Immerhin
ist zu konstatieren, daß schon seit einiger Zeit ein etwelcher
Umschwung zugunsten des Drechslerhandwerkes sich in
den neueren Möbelformen wieder geltend zu machen be-

ginnt. Es ist zu hoffen, daß diese Änderung weitere Fort-
schritte mache zum Wohle eines unserer schönsten Hand-
werke und nicht zum mindesten im Interesse des Sinnes
für schöne Formen in der Bau- und Möbelschretnerei.

Schweizerischer Verein von Gas- nnd Wasserfach-
Männern. Der Verein wird seine 40. Jahresversamm-
lung vom 6. bis 8. September in Bern abhalten.
Samstag den 6. September, abends 8 Uhr, ist zwangs-
lose Vereinigung in der „Innern Enge". Sonntag den
7. September, vormittags: Generalversammlung im
Großratssaal. Für die Damen Rendez vous am Bahn-
hofplatz, bei guter Witterung Wagenfahrt durch die

Enge nach dem Reichenbachwald, zu Fuß nach dem
Schloß Reichenbach. Nachmittags: Besichtigung der
Gasfabrik, nachher mit der Bahn auf dem Industrie-
geleise nach Wabern und per Drahtseilbahn auf den
Gurten; Imbiß. Abends 7'/- Uhr: Offizielles Bankett
rm Kasino.

Montag den 8 September: Fahrt nach Emmenmatt
zur Besichtigung des Winkelmattquellgebtetes und der
Meßbrunnstube Emmenmatt. Spaziergang über Laupers-
wil zu den Verbauungen bei Rüderswil, Rückkehr nach
Zollbrück. Mittagessen im „Hirschen" in Langnau.

Tagesordnung der Generalversammlung neben
den üblichen Geschäften: Mitteilungen über das Gas-
werk und die Wasserversorgung der Stadt Bern: Herr
Direktor W. Kühn; Schmelzpunkte von. Kohlenaschen:
Herr Prof. Dr. E. Constam; das neue Seewasserwerk
der Stadt Zürich: Herr Direktor H. Peter; die flam-
menlose Oberflächenverbrenuung und ihre Bedeutung
für die Gasindustrie: Herr Direktor R. Blum Experi-
mentalvortrag; Bericht der Lichtmeß- und Heizkom-
Mission Referent: Herr Dr. E. Ott; Besprechunng von
Fachfragen; Diplomierung langjähriger Arbeiter; Vor-
standswahlen.



SlKfit. (,Wrip«blo£i°) fc. 20

3)te @enoffenf(^oft ©pewglermelfteröetöanD 6er*
nijdjes ©eelanö ttnD Umgebung, mit <5iß in Siel tjat
ihren Sßorftattb tieu beftellt roie folgt: 31(8 ißräfiöcnt
an ©teile beS Siafob H3ad)mann: 3afo£i ©traub in
H3iel; atS ©efretär: ©ottfrieb Gerrit, in HZibau; als
Staffier: ©abrief ïeutfd) in SBiel bisheriger; als $ei=
fitJer $ri(j ©loßer, ©uttlieb SRupredbt unb SuleS 2Ider=

mann: ©ruft 3atob in SKapperSroil; SUfreb ^orfter
in ©rlael) ; Safob H3ad)mann in Sßß unb Hlbolf Seber»
mann in Hîûmplij.

ün$$>el!un8$w«$eM.
©ine Hotclcrte»?luöftelIung. ©Ine ©onberauäftellung

für $rembent>etfef)r, ïouriftif unb ©port bat bie bünb=

nerifd^e .Ç>oteIerte unter ber gübrung be§ H3erfebr§Detein§
für ©raubünben ber fantonalen 3nbuftrie= unb
©eroerbe Hlu§ftellung ar.geglteberf, bie oor furjem
in ©bur eröffnet roorben ift. 3n etnem eigenes erfleUten
prächtigen SJtaffiobau ber 3lrc|itetten ©cbäfer & Hïifcb
in ©bur werben im parterre HJlufterräume be§ neujeit'
lieben ßolelbaueS, etne flucht ineinanber öffnenber ®e=

feUfcbaftêjimmer, gezeigt, tn benen See unb ©cbofolabe
oerabreiebt toirb. Hluci) bie im ^Betrieb ftebcnbe eleftrif<be
Stüdje ift 3IuêfteHung§objeft. 3m etften ©todroerf finb
Zioei ©pe^ialabteilungtu untergebracht, uon benen bie eine
bie bünbuetifeben Säber unb Heilquellen, bie anbere ben
blinbnerifcben ©ommer« unb HBinterfport zur ©arftellung
bringt, im zweiten ©toötroerf reiben fid) Hotelbüro«,
SJiufif', SBobtt', ©eblaf» unb Sabejiinmer bintereinanber.
Sie trefflieben ©lujelobjefte finb bem notnebmen ©efamt'
ebarafter beë impofanten Saueë ebenbürtig.

Um<bieâene$.
f Sdbloffcrmelflcr Hllfreb $öctf>el*oon tflcfch- 3"

Sorunbolj bei ©rofjaffoltern (Sern) ertranf am 4. Hing,
abenbë beim Saben im neuen Sabemeiber $err ©d)(offer=
meifter Hllfreb HBetbelroon HIefd), 3nbaber einer ©cblofferei'
unb 3nftalIotionSroerfftÄtte, im Hilter non 34 fahren.
Set fßetunglüdte, ein tüchtiger ©efcbäftSmann, hinterläßt
etne SBitroe unb fünf uod) unerjogene Jtinber.

©in neues üliittcl zur Sctämpfung öc§ ©traßen»
ftanbcS ift oom ©traßenmeifter proberoeife in ber ganzen
SRarftgaffe ber ©tabt SB in t er t hur angeroenbet roorben.
©S ift ©1)1 or calcium, in lJ3utoerform auf bie ©traße
gefireut. HllS Sorjüge roerben aufgezählt : e3 bilbet feine
Säure, brennt unb febmutjt nicht, greift baS ©cbubroeif
nießt an unb ift aud) ben ißferbebufen unfdbäblicb. ©3

jiebt (Jeuefjtigfeit au 3 ber Siuft an, bilbet beinnacb auf ber
©traße eine feuchte Sede, eine Hirt Äitt. Seicht amuenb
bar ift e§ auch in gelöftem 3"ftanbe. Hluf ben Quabrat-
meter müffen 300—500 k gefireut roerben. ©ine Se=

ftieuung ober Sefprengung foil bie ©taubentroidlung auf
jroet SBocßen unb nod) länger cerbinbetn, roenn nicht
etroa ftarfe SRegengfiffe ba§ ©blorcalcium roegfebroemmen.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. «Bcrfnuf#', înufrfp nnb Wrbcitöflcfnd)« roerben

unter biete Hiubrif uiciit aufgenommen ; berariige Stnjeigcn
Gehören in ben 3"fcrttenteil be« Statte«. — fragen, roeldje

„unter (Sbiffrc" erfdjetnen fetten, motte man 20 <St«. in
Warfen (fiir 3ufenbung bei Offerten) beilegen.

Träge».
474. SBer liefert îranëparente, j. S. ©ithelm îctl,

iHütti ic.V
475. ©er liefert fettige ©djtSffcr für bieb§ftd)cre Staffa=

fdjränte? Offerten an 3- Waqorat, 3offugen.

476. ©er liefert ©auerftoff für ©chroeifiitroecfe bei reget*
mäßig anfebntiebem Sebarf? Offerten unter ©biffre B 47t) an
bie @£peb.

477. ©er liefert gi5brenfIof}bretter in fauberer ©are, 45
bi« 80 mm, fJid)tenftotibretter 18 — 45 mm unb Sdjroartenbolj?
fßrei«offerten unter ©biffre Z 477 an bie ©jpeb.

478. ©er hätte abjugeben 1 ©aggon faubere Sagträmmel,
foroie 1 ©aggon ®ip«tältti 7/25 mm unb Satten 24/40 mm unb

ju roetd)em fßreife? Offerten an gr. 3tefd)timann, ©agerei in
SaQnad) b. Htatberg.

479. ©er erfteHt ïurbinensHtnlagen unb madjt Softem
bered)nungen mit ®arantie?

489 a. ©er tiefett ba§ bittigfte unb befte gatoanifierte
©ettbted) in ïafctn non je 2 m* (1x2 m) juin ©inbeden non
ßäufem? ©ie bod) ift ber Srci? per m- ober per Stlo franto
©bur unb roa§ miegt ber nr? b. ©er liefert ®ufsrof)r2 u. Ser=
binbung«ftüde ®ebraud) jirfa 100 m unb müffen au§roenbig
jirta 10 cm Surdjmeffer baben. Qtmerer $itrd)meffer ift mir
nidjt betannt. c. ©er liefert bie beften unb bitligften Dberflur»
bpbranten unb fHcbuftionen an 2 götlig SHobr mh ©d)taud)oer=
fdjraubung? ®ie Hltuttern ber ©d)täud)e baben Htormatgeroinbe.
d. ©er liefert bie beften unb biütgften galoanifierten @a«röbren
(mit tiersintten ®eroinben), '/a—2 3otl? e. ©er liefert bie ba^u
paffenben fitting« G F unb ßabnen nüer Htrt'f Saufe nur erft<
ftaffige ©are. f. ©er liefert ifotierten Supferbrabt non 3 mm
©täife mtb Çmbnfaffungen ic. ©ie bod) ift ber Sßrei«?

481. ©er hätte eine gebrauchte g-etbfdjmiebe mit ©inb=
ftiiget, fomie einen Heineren ©djtofferambo« bittig abzugeben?
®eft. Offerten mit äu&erfier fÇreiëangabe an îttfr. £)ertli, HJted).,
Süreti Çof (Sern).

482. ©er hätte gegen Saffa für sirfa 170 m- ®ad) alte
Stafenjieget, boppelt gebedt, ober eoent. jïatjjiegel, abzugeben?

483. ©er liefert Heinere SPluhtcn sinn SPahten non trodenem
OTaterinl, gebrannten Satf je.? Sechergröfte 5—10 Siter unb
mehr. Sntmorten mit ^reibefferten unter ©hiffee M 483 an bie
©ppebition.

484. ©er batte ein eiferue«, 3 m über etroa« höhere«
Sanimrab fatut paffenbeni Siotben für eine ©ägerei bittig abju»
geben?

485. ©eldje girnta eiftetlt am beften fleine ©Ieftrisität«=
inerte unb ift e« rentabel, fotdje ©erte mit einem Senjin:3Potor
ju betreiben?

486. ©er hätte einen guten fHutfdjerftein at« @d)teifftein
mit ©arantie ab.sugeben. sirta 40—50 lang, 10—15 breit u hod)?
Offerten an 3t. Stohr, ©djreiner, Senjburg.

487. Slönnte mir jemanb 2Ibreffen non einer fdjmeijer.
Hiiebertage in amerifanifdjen Sod)herben geben?

488. ©er liefert fofort smei Htrbfäöe, 50 cm ©purroeite,
foroie jiita 30 m Ieid)tere DtoÜbahnfchienen für §otstran«port?
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Die Genossenschaft Spenglermeisterverband ber-
nisches Seeland und Umgebung, mit Sitz in Biel hat
ihren Vvrstand neu bestellt wie fvlgt: Als Präsident
an Stelle des Jakob Bachmann: Jakob Sträub in
Biel: als Sekretär: Gottfried Herrli, in Nidau; als
Kassier: Gabriel Teutsch in Biel bisheriger; als Bei-
sitzer Fritz Stutzer, Gottlieb Ruprecht und Jules Acker-

mann: Ernst Jakob in Rapperswil; Alfred Forster
in Erlach; Jakob Bachmann in Lyß und Adolf Leder-
mann in Bnmpliz.

Eine Hotclerie-Ausstellung. Eine Sonderausstellung
für Fremdenverkehr, Touristik und Sport hat die bünd-
nerische Hotelerte unter der Führung des Verkehrs ver eins
für Graubünden der kantonalen Industrie- und
Gewerbe-Ausstellung angegliedert, die vor kurzem
in Chur eröffnet worden ist. In einem eigens erstellten
prächtigen Massivbau der Architekten Schäfer à Risch
in Chur werden im Parterre Musterräume des neuzett-
lichen Hotelbaues, eine Flucht ineinander öffnender Ge-
sellschaflszimmer, gezeigt, in denen Tee und Schokolade
verabreich! wird. Auch die im Betrieb stehende elektrische
Küche ist Ausstellungsobjekt. Im ersten Stockwerk sind
zwei Spezialabteilungtn untergebracht, von denen die eine
die bündnerischen Bäder und Heilquellen, die andere den
bündnerischen Sommer- und Wintersport zur Darstellung
bringt, im zweiten Stockwerk reihen sich Hotelbüros,
Musik-, Wohn-, Schlaf- und Badezimmer hintereinander.
Die trefflichen Einzelobjekte sind dem vornehmen Gesamt-
charakter des imposanten Baues ebenbürtig.

pMGieaeiitt.
-j- Schlossermeister Alfred Weibel-von Aesch. In

Vornnholz bei Großaffoltern (Bern) ertrank am 4. Aug.
abends beim Baden im neuen Badeweiher Herr Schlosser-
meister Alfred Weibel-von Aesch, Inhaber einer Schlosserei-
und Jnstallationswerkstätte, im Alter von 34 Jahren.
Der Verunglückte, ein tüchtiger Geschäftsmann, hinterläßt
eine Witwe und fünf noch unerzogene Kinder.

Ein neues Mittel zur Bekämpfung dcS Straßen-
staudcS ist vom Straßenmeister probeweise in der ganzen
Marktgasse der Stadt Wintert hur angewendet worden.
Es ist Chlor calcium, in Pulverform aus die Straße
gestreut. Als Vorzüge werden ausgezählt: es bildet keine

Säure, brennt und schmutzt nicht, greift daS Schuhwerk
nicht an und ist auch den Pferdehusen unschädlich. Es
zieht Feuchtigkeit aus der Luft an. bildet demnach auf der

Straße eine feuchte Decke, eine Art Kitt. Leicht ainvend
bar ist es auch in gelöstem Zustande. Auf den Quadrat
meter müsse» 3(10—500 r: gestreut werden. Eine Be-
streuung oder Besprengung soll die Staubentwicklung auf
zwei Wochen und noch länger verhindern, wenn nicht
etwa starke Regengüsse das Chlorcalcium wegschwemmen.

Aus 6er Praxis. M à Praxis.
IW Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgcsuche werden

unter diese Rubrik nicht ansgenommen; derartige Anzeigen
aehkren i» den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 ClS. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sl«gt>.
474. Wer liefert Transparente, z. B. Wilhelm Tell,

Ritlli:c.?
475. Wer liefert fertige Schlösser für diebssichcre Kassa-

schränke? Offerten an I. Mauoral, Zofingen.

47k. Wer liefert Sauerftoss für Schweißzwecke ber regel-
mäßig ansehnlichem Bedarf? Offerten unter Chiffre L »70 an
die Exped.

477. Wer liefert Föhrenklotzbrctter in sauberer Ware, 45
bis 8V ww, Fichtenklotzbretter 1.8 — 45 mm und Schwartenholz?
Preisoffertcn unter Chiffre 47? an die Exped.

478. Wer hätte abzugeben 1 Waggon saubere Sagträmmel,
sowie 1 Waggon Gipslättli 7/25 mm und Latten 24/40 mm und
zu welchem Preise? Offerten an Fr. Aeschlimann, Sägerei in
Kallnach b. Aarberg.

47i>. Wer erstellt Turbinen-Anlagen und macht Kosten-
berechnungen mit Garantie?

48k s Wer liefert das billigste und beste galvanisierte
Wellblech in Tafeln von je 2 m^ (1x2 n,) zum Eindecken von
Häusern? Wie hoch ist der Preis per m- oder per Kilo franko
Chur und was wiegt der m-? k. Wer liefert Gußrohr- u. Ver-
bindungsstücke? Gebrauch zirka 100 m und müssen auswendig
zirka l0 em Durchmesser haben. Innerer Durchmesser ist mir
nicht bekannt, c. Wer liefert die besten und billigsten Oberflur-
Hydranten und Reduktionen an 2 zöllig Rohr mit Schlauchver-
schraubung? Die Muttern der Schläuche haben Normalgewinde,
ck. Wer liefert die besten und billigsten galvanisierten Gasröhren
(mit verzinkten Gewinde»), '/»^2 Zoll? e. Wer liefert die dazu
passenden Fillings (1 1' und Hahnen aller Art? Kaufe nur erst-
klassige Ware, k. Wer liefert isolierten Kupferdraht von 3 mm
Stärke und Hahnfassungen rc? Wie hoch ist der Preis?

481. Wer hätte eine gebrauchte Feldschmiede mit Wind-
fliigei, sowie einen kleineren Schlosserambvs billig abzugeben?
Gefl. Offerten mit äußerster Preisangabe an Alsr. Herlli, Mech.,
Buren z. Hof (Bern).

48S. Wer hätte gegen Kassa für zirka 170 m° Dach alte
Nasenziegel, doppelt gedeckt, oder event. Falzziegel, abzugeben?

48k. Wer liefert kleinere Mühlen zum Mahlen von trockenem
Materiell, gebrannten Kalk :c Bechergröße 5—10 Liter und
mehr. Antworten mit Preisofferten unter Chiffre lll 483 an die
Expedition.

484. Wer hätte ein eisernes, 3 m oder etwas höheres
Kammrad samt passendem Kolben für eine Sägerei billig abzu-
geben?

485. Welche Firma erstellt am besten kleine Elektrizitäts-
werke und ist es rentabel, solche Werke mit einem Benzin-Motor
zu betreiben?

48k. Wer hätte einen guten Rutscherstein als Schleifstein
mit Garantie abzugeben, zirka 40—50 lang, 10—15 breit u hoch?
Offerten an R. Rohr, Schreiner, Lenzburg.

487. .Könnte mir jemand Adressen von einer schweizer.
Niederlage in amerikanischen Kochherden geben?

488. Wer liefert sofort zwei Radsätze, 50 am Spurweite,
sowie zirka 30 m leichtere Rollbahnschienen für Holztransport?
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